
Von Vätern und Töchtern lautet der Untertitel in
diesem Jahr – eine schicksalhafte Beziehung,
die nicht nur vielen Verdi-Opern zugrunde liegt,
sondern den Komponisten auch zu einigen sei-
ner zauberhaftesten Duetten inspiriert hat: Da
sind die äthiopische Prinzessin Aida und ihr Va-
ter Amonasro, Violetta aus La Traviata und ihr
Schwiegervater Giorgio Germont und der Hof-
narr Rigoletto und seine Tochter Gilda. Es sin-
gen die beiden Festspielkünstler Elena Kelessidi
(Sopran) und David Stout (Bariton).

In der beeindruckenden Naturkulisse des
Schloßkopfplatzes, eingebettet zwischen Fluss,
tief verschneitem Wald und hohen Bergen liegt
die einzigartige Bühnenskulptur aus Eis und
Schnee, die den Hintergrund bildet für eine
Darbietung aus Licht, Feuer und tragischer Lei-
denschaft.

Licht und Feuer, eisige Kälte und eine beeindruckende Naturkulisse: Am letzten Januarwochenende gastieren die Bregenzer

Festspiele bereits zum siebten Mal im idyllischen Wintersportort Lech am Arlberg. Unter dem Titel Viva Verdi - Arienzauber in

den Alpen präsentiert das Festival am 28. und 31. Januar 2010 die berührenden Melodien des berühmten Italieners inmitten

der majestätischen Bergwelt des Schloßkopfplatzes.

VIVA VERDI - ARIENZAUBER IN DEN ALPEN

SPIEL AUF DEM SCHNEE IN LECH AM ARLBERG

VIVA VERDI - ARIENZAUBER IN DEN ALPEN
TERMIN: Do 28. Januar & So 31. Januar 2010

ZEIT: jeweils 18.15 Uhr
ORT: Lech am Arlberg

Schloßkopfplatz

DER EINTRITT IST FREI

SOLISTEN: Elena Kelessidi und David Stout

KONZEPT UND BÜHNENBILD: Florian Kradolfer
REGIE: Dorothée Schaeffer

PRODUKTIONSLEITUNG: Philipp Köppl
LICHT: Reinhold Müller

TON: Gernot Gögele, Horst Langer
BÜHNE: Thomas Koch; Lech-Zürs Tourismus,

Bregenzer Festspiele

EISKALTE OPERNHIGHLIGHTS SEIT 2004

Seit 2004 präsentieren die Bregenzer Festspiele
alljährlich in Lech am Arlberg eiskalte Opern-
highlights unter freiem Himmel. In den vergan-
genen sechs Wintern gastierten Festspielkünst-
ler mit den schönsten Arien und Melodien aus
Seebühnen-Erfolgsproduktionen wie West Side
Story, La Bohème, Tosca und Aida. Bei bis zu 25
Grad unter Null haben sie im Zentrum von
Lech jedes Jahr jeweils mehrere tausend Besu-
cher begeistert.

Mit dem Kulturmarken-Award werden seit 2006
jährlich die erfolgreichsten Marketingstrate-
gien von Kulturprojekten im deutschsprachi-
gen Raum ausgezeichnet. Veranstalter ist die
Berliner Agentur Causales, zu den Partnern ge-
hört die deutsche Wochenzeitung „Die Zeit“.
Unter den Bewerbern in diesem Jahr befanden
sich bekannte Einrichtungen und Projekte wie
die Komische Oper Berlin, das Museumsquar-
tier Wien, die Kulturhauptstadt Linz 2009 oder
die Ruhrtriennale.

Die Bregenzer Festspiele hätten sich als „eines
der größten und bekanntesten Sommerfestivals
in Mitteleuropa etabliert“, betonte die 14-köp-
fige Jury in ihrer Entscheidung. Zusammen mit
der Werbeagentur die3 habe das Festival einen
„konsequenten und unverwechselbaren Mar-
kenauftritt geschaffen, der nicht nur die her-
kömmlichen Kommunikationskanäle bedient“.
Auch „die Schärfung des künstlerischen Pro-
fils“ habe zur „fantastischen Auslastung von 98
Prozent beigetragen“.

BREGENZER FESTSPIELE SIND „KULTURMARKE 2009“

QUALITÄT AUF ALLEN EBENEN

Der kaufmännische Direktor der Bregenzer
Festspiele, Michael Diem, nahm die Aus-
zeichnung Donnerstagabend in Berlin gemein-
sam mit dem Leiter der Abteilung Kommu-
nikation, Axel Renner, und „die3“-Agenturchef
Andreas Gorbach entgegen.

„Für den Erfolg der Bregenzer Festspiele ist ne-
ben hervorragender künstlerischer Qualität ei-

Die Bregenzer Festspiele sind Ende Oktober in Berlin als „Kulturmarke des Jahres 2009“ ausgezeichnet worden. Die Jury hob in

ihrer Begründung den „konsequenten und unverwechselbaren Markenauftritt“ hervor. 37 Bewerber aus dem deutschsprachi-

gen Raum hatten sich an dem Wettbewerb beteiligt, darunter renommierte Einrichtungen wie die Ruhrtriennale oder das

Museumsquartier Wien.
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ne hohe Professionalität im gesamten Unter-
nehmen verantwortlich“, betonte Diem. „Die-
ser Award macht deutlich, dass Kommunika-
tion und Marketing auch nach internationalen
Maßstäben ausgezeichnete Arbeit leisten."

AUSSERGEWÖHNLICHE AUFGABE

Renner verwies in seiner Dankesrede vor 1500
geladenen Gästen auf die außergewöhnliche
Aufgabenstellung der Bregenzer Festspiele:
„Hochkarätige Kunst hervorzubringen, diese
einem sehr breiten Publikum zu vermitteln und
dieses dann auch noch nach Bregenz zu brin-
gen. Nach Ansicht der Jury machten das die
Festspiele im vergangenen Jahr im deutsch-
sprachigen Raum am besten. Es freut einen
sehr, Teil dieser Idee sein zu können.“

v.l.n.r.: Mario Lorenz (die3), Michael Diem (Bregenzer
Festspiele), Manuela Bösch (die3), Axel Renner (Bregenzer

Festspiele) und Andreas Gorbach (die3)


